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Mafi und Trepel: Geschäftsführer ehrten bei der Weihnachtsfeier langjährige Mitarbeiter

Engagement für die Unternehmen gewürdigt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Bei der
Weihnachtsfeier ehrten die Ge-
schäftsführer der Tauberbischofs-
heimer Unternehmen Mafi Trans-
port-Systeme und Trepel Airport
Equipment Werner Berger und Cars-
ten Schimkat zahlreiche Beschäftig-
te für Betriebszugehörigkeiten von
bis zu 40 Jahren.

Die Geehrten
Werner Berger dankte den Jubilaren
für die langjährige Verbundenheit
und die aktive Mitgestaltung an der
Entwicklung von Mafi und Trepel.
Sie könnten stolz sein auf das Geleis-
tete und drückte seine Hoffnung auf
viele weitere gemeinsame Jahre aus.

Auf eine außergewöhnlich lange
Betriebszugehörigkeit, nämlich 40
Jahre bei Mafi, kann Lothar Stäbe zu-
rückblicken und erhielt dafür Dank
und Anerkennung.

Eine besondere Ehrung erhielten
Heike Kordmann, Peter Läpple und
Gerda Siehr für 30-jährige Betriebs-
zugehörigkeit. Die Geschäftsleitung
bedankte sich für 25-jährige Be-
triebszughörigkeit bei Fred Hörner,
Elmar Bayer, Walter May, Martin
Kocsis und Winfried Ruck.

20 Jahre im Unternehmen sind:
Berthold Bieger, Michael Kuhn, Hei-
ko Ohmüller, Ralf Thoma, Peter Fi-
scher, Mark Demny, Christina Olah
und Petra Moll. Die Geehrten der Firmen Mafi und Trepel. BILD: MAFI

franken überreichten die Spenden in
Höhe von jeweils 1500 Euro an die
Vertreter der Tafelläden in Wert-
heim, Tauberbischofsheim, Lauda-
Königshofen und Bad Mergentheim.

Die Tafeln würden sich freuen,
wenn weitere Geschäfte sich bereit
erklären, qualitativ einwandfreie
Waren an die Tafel weiterzugeben.
Auch private Spenden wie Reis, Nu-
deln, Zucker und Mehl – also ver-
packte Lebensmittel – sind willkom-
men.

Spendenkonten der Tafeln im
Main-Tauber-Kreis:

Diakonisches Werk im Main-
Tauber-Kreis: IBAN DE80 6735 2565
0002 0424 48 bei der Sparkasse Tau-
berfranken, Verwendungszweck
„Tafel Wertheim“, „Tafel Bad Mer-
gentheim“ oder „Tafel Lauda-Kö-
nigshofen“.

Caritasverband im Tauberkreis
e.V.: IBAN DE86 6735 2565 0002 0055
77 bei der Sparkasse Tauberfranken,
Verwendungszweck „Tafel TBB“.

von zehn Euro an die Tafelläden in
der Region aus, was zu einem Betrag
von über 2000 Euro führt. Die beiden
Vorstände der Sparkasse Tauber-

die Sparkasse Tauberfranken 2017
ihre erste Firmenkundenbefragung
durch. Für jeden ausgefüllten Frage-
bogen lobte die Bank eine Spende

Sparkasse Tauberfranken: Geldinstitut setzt soziales Engagement auch in der Weihnachtszeit fort

6000 Euro für die Tafeln im Kreis
MAIN-TAUBER-KREIS. Mit der Aktion
„Spenden statt Weihnachtskarten
versenden“ setzt die Sparkasse Tau-
berfranken ihr soziales Engagement
auch in der Weihnachtszeit fort. In
diesem Jahr verzichtet das Kreditin-
stitut bewusst auf den Versand von
Weihnachtskarten und unterstützt
stattdessen die Tafeln im Kreis.

Alle Jahre wieder werden Kun-
den, Geschäftspartner und Lieferan-
ten mit Weihnachtspost über-
schwemmt, die nach kurzer Zeit in
Schubladen oder gar in der Papier-
tonne landet.

Diese Verschwendung von Res-
sourcen will die Sparkasse Tauber-
franken nicht mehr unterstützen.
„Wir möchten die Summe, welche
für die alljährlichen Weihnachtsgrü-
ße per Post bestimmt war, besser
und nachhaltiger investieren und
stattdessen die Tafeln in Wertheim,
Tauberbischofsheim, Lauda-Kö-
nigshofen und Bad Mergentheim
mit einer finanziellen Spende von je-

weils 1000 Euro unterstützen“, er-
klärte der Vorsitzende der Sparkasse
Tauberfranken, Peter Vogel, bei der
Spendenübergabe. Zusätzlich führte

Der stellvertretende Vorsitzende des Vorstands der Sparkasse Tauberfranken, Wolfgang Reiner (links) und der Vorsitzende des
Vorstands der Sparkasse, Peter Vogel (rechts) überreichten die Spenden an die Vertreter der Tafeln. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

TAUBERBISCHOFSHEIM. In den Orts-
kernen der Stadtteile werden ab 1.
Januar sowohl die Umnutzung leer-
stehender Bausubstanz zu Wohn-
raum, als auch Abbrüche nicht bau-
fälliger Bausubstanz zur Schaffung
von neuem Wohnraum oder zur so-
genannten „grünordnerischen Frei-
flächengestaltung“ gefördert. Eine
städtebauliche Entwurfsplanung
zur Entwicklung von Quartieren
oder einzelnen Grundstücken ist
ebenfalls förderfähig. Der Gemein-
derat beschloss dieses stadteigene
Förderprogramm, um Anreize zur
Erhaltung des Wohnwerts und zur
Neubebauung in den Ortsteilen zu
schaffen. Die Maßnahme, die offi-
ziell „Förderrichtlinie zur Gewäh-
rung von Zuschüssen im Rahmen
der Dorferneuerung“ heißt, soll Im-
pulse zur Reaktivierung der Ortsker-
ne setzen. Informationen gibt es im
Internet unter www.tauberbischofs-
heim.de, bei den Ortsvorstehern so-
wie bei Barbara Kuhn unter Telefon
0 93 41 / 8 03 50.

In den Stadtteilen

Zuschüsse zur
Dorferneuerung

Stadtverwaltung: Hochbautechniker Herbert Schweitzer nach über 27 Jahren im Dienst in den Ruhestand verabschiedet

Ansprechpartner für
beauftragte Handwerker
TAUBERBISCHOFSHEIM. Herbert
Schweitzer, Hochbautechniker bei
der Stadt Tauberbischofsheim, ver-
lässt nach mehr als 27 Jahren Dienst
die Stadtverwaltung. Bürgermeister
Wolfgang Vockel verabschiedete sei-
nen langjährigen Mitarbeiter in den
wohlverdienten Ruhestand.

Herbert Schweitzer hatte am 1.
Oktober 1990 bei der Stadt Tauber-
bischofsheim angefangen und feier-
te am 2015 sein 25-jähriges Dienstju-
biläum. Vor seiner Tätigkeit hatte er
eine Ausbildung als Bauzeichner
beim Architekturbüro Höpfl in Tau-
berbischofsheim absolviert und dort
zwölf Jahre lang als Hochbautechni-
ker gearbeitet.

Sein Aufgabengebiet bei der Stadt
umfasste die umfangreiche Unter-
haltung der zahlreichen städtischen
Liegenschaften und Gebäude, die
ihm durch seine sorgfältige und um-

sichtige Arbeitsweise bis ins Detail
vertraut sind. Er sorgte und küm-
merte sich um die Erledigung von
kleineren und größeren An-, Um-
und Ausbauten und war für die be-
auftragten Handwerker der städti-
sche Ansprechpartner.

„Herbert Schweitzer war zu jeder
Zeit engagiert, kollegial, hilfsbereit
und zuverlässig. Selbst während sei-
ner Urlaubszeit betreute er laufende
Baumaßnahmen“, so Bürgermeister
Wolfgang Vockel, der ihm zum Ab-
schied als Dankeschön ein Weinprä-
sent überreichte. Auch Personalrats-
vorsitzender Klaus Roth schloss sich
den Glückwünschen des Bürger-
meisters an.

„Ich habe mich in der Stadtver-
waltung immer sehr wohl gefühlt“,
bedankte sich der zukünftige Rent-
ner. Mit ihm geht auch viel Wissen
des Bauamtes verloren, denn Her-

Seine Hobbys sind Tanzen und
Reisen, auch am aktuellen Zeitge-
schehen ist er sehr interessiert. Zu-
dem kümmert er sich zu Hause um
seine Landwirtschaft. Dafür hat er
nun zukünftig mehr Zeit.

bert Schweitzer verfügt über ein
enormes Langzeitgedächtnis. Da-
von konnte das Bauamt stets profi-
tieren, wenn es um Maßnahmen,
Daten und Namen der Vergangen-
heit ging.

Bürgermeister Wolfgang Vockel verabschiedet Herbert Schweitzer, gemeinsam mit
Gertrud Stumpf-Virsik, Leiterin des Hochbauamtes sowie Personalratsvorsitzenden
Klaus Roth (von links). BILD: STADT TAUBERBISCHOFSHEIM

Büro Gey und Partner: Langjährige Mitarbeiter geehrt

Engagement gewürdigt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Bei der
Weihnachtsfeier ehrte das Büro Gey
und Partner in Tauberbischofsheim
langjährige Beschäftigte für langjäh-
rige Betriebszugehörigkeit.

Geehrt wurden: 25 Jahre Diplom-
Ingenieur (FH) Architekt Mathias
Gey; 30 Jahre: Diplom-Ingenieur
(FH) Architekt Werner Biereth (öf-

fentlich bestellter und vereidigter
Sachverständiger); 20 Jahre: Isabella
Horn, Sekretariat Gutachten; 25 Jah-
re Diplom-Ingenieur (FH) Trag-
werksplaner und Statiker Uli Jost; 25
Jahre: Doris Spörer, Sekretariat Ar-
chitektur und Statik; 45 Jahre: Gün-
ter Spörer, staatlich geprüfter Bau-
techniker

Die Geehrten des Büros Gey und Partner. BILD: GEY

Touristikgemeinschaft: Radsaison kann kommen

Neue Hinweisschilder angebracht
DISTELHAUSEN. Seit kurzem befin-
den sich am Radwanderweg unmit-
telbar gegenüber dem Haltepunkt
Distelhausen, der auch von Radtou-
risten genutzt wird, neue Wegweiser
der Touristikgemeinschaft „Liebli-
ches Taubertal“ für Radtouristen.

Der Radwanderweg „Liebliches
Taubertal“ ist weit über die Kreis-
grenzen hinaus ein beliebtes Reise-
und Ausflugsziel für Radtouristen
aus der ganzen Welt.

Sieben kleine Hinweisschilder
weisen die möglichen Touren Rich-
tung Tauberbischofsheim, Lauda,
Bad Mergentheim und Osterburken
aus.

Die neue Saison, die im Frühjahr
2018 beginnt, kann kommen. übü Die neuen Hinweisschilder der Touristikgemeinschaft. BILD: UWE BÜTTNER

geht es in den Faschingsferien vom
10. bis 17. Februar nach Saas Grund/
Schweiz. Ebenso können Erwach-
sene und Familien an dieser Fahrt
teilnehmen. Bei dieser Freizeit sind
Ski- und Snowboardkurse für Anfän-
ger und Fortgeschrittene im Preis
enthalten. Untergebracht ist die
Gruppe direkt am Skilift in Saas
Grund in einem Selbstversorger-
haus. Die Abende werden abgerun-
det mit den verschiedensten Abend-
programmen wie einem Hütten-
abend, einem Spieleabend, Karaoke
oder einem Schwimmbad Besuch in
Saas Fee. Außerdem wird vom 19. bis
21. Januar ein Skiwochenende für
alle Schneesportbegeisterten in
Andermatt durchgeführt. Hier gilt
es, die Skigebiete am Gemsstock,
Nätschen und ganz neu in Sedrun zu
erkunden. Diese Fahrt ist nicht für
Anfänger geeignet.

min in Tauberbischofsheim findet
am Mittwoch, 7. Februar, von 9.30
bis 12.30 Uhr im Landratsamt Main-
Tauber-Kreis in Tauberbischofs-
heim, Haus II, Schmiederstraße 21,
Raum 214, statt. Der Beratungster-
min in Bad Mergentheim ist am
Mittwoch, 7. Februar, von 13 bis 16
Uhr bei der Volkshochschule, Altes
Rathaus, Marktplatz 1, Raum 11 und
in Wertheim ebenfalls am Mittwoch,
7. Februar, von 13.30 bis 15.30 Uhr
im Rathaus, Mühlenstraße 26.

Winterfreizeiten
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Sportju-
gend wartet für 2018 mit einem inte-
ressanten und anspruchsvollen
Winterprogramm auf. Wie seit vielen
Jahren werden für alle Wintersport-
begeisterten verschiedene Ski-Frei-
zeiten durchgeführt. Für Jugendli-
che im Alter von zwölf bis 18 Jahren

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Welcome-Center berät
TAUBERBISCHOFSHEIM. Das Welcome-
Center Heilbronn-Franken unter-
stützt Fachkräfte aus dem Ausland
und deren Familien, die sich in der
Region niederlassen möchten.
Ebenso werden kleinere und mitt-
lere Unternehmen bei Fragen der
Gewinnung und Integration von
internationalen Fachkräften bera-
ten. Es bietet in Kooperation mit der
Wirtschaftsförderung des Main-
Tauber-Kreises Präsenzzeiten im
Landratsamt in Tauberbischofs-
heim sowie in Bad Mergentheim
und Wertheim an. Der nächste Bera-
tungstermin in Bad Mergentheim ist
am Mittwoch, 17. Januar, von 13 bis
16 Uhr bei der Volkshochschule,
Altes Rathaus, Marktplatz 1, Raum
11. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der nächste Beratungster-

BLICK IN DIE STADT

Weihnachtssingen
IMPFINGEN. Ein Weihnachtssingen
findet am Samstag, 30. Dezember,
um 17 Uhr in der Pfarrkirche St.
Nikolaus in Impfingen statt. Es wer-
den im Rahmen dieser Zusammen-
kunft gemeinsam schöne Weih-
nachtslieder gesungen, begleitet von
Orgel und Gitarre. Das Gotteslob ist
mitzubringen. Gebete und besinnli-
che Texte runden die zirka einstün-
dige Veranstaltung ab. Im Anschluss
gibt es die Möglichkeit bei einem
kleinen Stehempfang ins Gespräch
zu kommen.

Jahresabschlussstammtisch
DISTELHAUSEN. Die Alten Herren des
SV Distelhausen treffen sich am heu-
tigen Mittwoch um 19 Uhr im „Brau-
haus“ zum Jahresabschlussstamm-
tisch.
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